Migros-poly
Hilfestellungen und Definitionen zu den Wissenskarten und Ereigniskarten
Angebot:
Unter Angebot versteht man allgemein die Menge jeder Art von Gütern (Waren) oder Dienstleistungen, die ein wirtschaftlicher Akteur oder eine Mehrheit von Akteuren zu einem bestimmten Preis im Austausch gegen Geld oder andere Güter und Leistungen herzugeben interessiert und bereit ist. Das Angebot kann sich durch ganz unterschiedliche Ereignisse oder Situationen positiv oder negativ verändern. 
Nachfrage und Angebot bilden ein Zusammenspiel auf dem Markt und definieren so den Marktpreis eines Gutes. Sie stehen in direktem Zusammenhang zueinander und beeinflussen einander stark.
Dienstleistung:
Wirtschaftliches Gut, bei dem im Unterschied zur Ware nicht die materielle Produktion oder der materielle Wert eines Endproduktes im Vordergrund steht, sondern eine von einer natürlichen Person erbrachte Leistung zur Deckung eines Bedarfs. Der Erbringer einer solchen Leistung wird als Dienstleister bezeichnet.
Filiale:
Einzelnes Geschäft einer Gruppe von gleichartigen Läden, die zentral geführt werden. Zweigniederlassung, die an einem anderen Ort unterhalten wird.
Güter- und Geldkreislauf:
Der Wirtschaftskreislauf ist ein Modell, in dem die wesentlichen Tauschvorgänge als Geldströme und Güterströme zwischen den Wirtschaftssubjekten dargestellt werden. Dieses Modell beschränkt sich auf die Beziehungen zwischen den Konsumenten und Produzenten. Der Geldstrom besteht aus dem Einkommen und Konsumausgaben der Haushalte sowie den Einnahmen und Ausgaben der Unternehmer. Im Güterstrom fließen Wirtschaftsgüter (Waren und Dienstleistungen) von den Unternehmen zu den Konsumenten und die Produktionsfaktoren (Arbeit, Boden, Kapital) von den privaten Haushalten zu den Unternehmen.
Hauptlieferant:
Ein Unternehmen hat in der Regel einen oder mehrere Hauptlieferanten, von welchen sie ihre Güter/Waren bekommen. Lebensmittelläden werden meistens von einigen verschiedenen Lieferanten mit Nahrungsmitteln beliefert. Oft bestehen langjährige Beziehungen zwischen Lieferanten und Unternehmen. So können sich verschiedene, positiv wirkende Konditionen/Bedingungen bezüglich Preis, Leistung, Mengen etc. für beide Parteien ergeben.
Konkurrenz:
Wettbewerb zwischen mehreren Anbietern derselben oder ähnlichen Produkte. Die Anbieter möchten die Kunden gewinnen und somit durch mehr Verkäufe auch mehr Gewinn erzielen.
Das Ziel jedes Unternehmens ist besser zu sein als die Konkurrenten. Es gibt mehrere Möglichkeiten, dieses Ziel zu erreichen.
Kredit:
Ein Kredit bedeutet, dass der Kreditgeber (häufig eine Bank) an den Kreditnehmer (=Schuldner) Geld verleiht. In der Regel wird für eine feste Laufzeit vereinbart, innerhalb derer das geliehene Geld an den Kreditgeber zurückgezahlt wird.
Nachfrage:
In der Wirtschaft bezeichnet man als Nachfrage den Bedarf an Gütern (Waren). Die den Bedarf äußernden Marktakteure werden als Nachfrager (Kunden) bezeichnet. Die Nachfrage kann sich durch ganz unterschiedliche Ereignisse oder Situationen positiv oder negativ verändern. Das Gegenstück zur Nachfrage ist das Angebot.
Opportunitätskosten:
Opportunitätskosten sind keine Kosten im eigentlichen Sinn, sondern ein ökonomisches Konzept zur Quantifizierung entgangener Alternativen. Opportunitätskosten bezeichnen die Kosten, welche bei einer Wahlentscheidung aus dem Verzicht auf eine Alternative entstehen.
Da wir nicht genügend Zeit, Geld etc. haben, um alles zu tun was uns einen Nutzen bringen würde, müssen wir uns entscheiden. Mit dem Entscheid für eine Alternative verzichtet man dementsprechend automatisch auf die anderen Alternativen.
Preiserhöhung:
Preise für Güter werden teurer/steigen. Eine Preiserhöhung kann viele Ursachen haben. Das Zusammenspiel von Nachfrage und Angebot spielt eine grosse Rolle.
Steuer:
Steuern sind öffentlich-rechtliche Abgaben an den Staat ohne direkte Gegenleistung. Steuern werden zur Deckung des allgemeinen Finanzbedarfs des ganzen Staates genutzt und werden von allen Bürgern obligatorisch abgegeben. Je nach Einkommen und Vermögen des Bürgers müssen mehr oder weniger Steuern bezahlt werden. Steuern werden in der Regel ein Mal pro Jahr via Steuererklärung berechnet und abgegeben.
Subventionen:
Finanzielle Unterstützung vom Staat für bestimmte Wirtschaftszweige oder einzelne Unternehmen (vor allem Bauern).
[bookmark: _GoBack]Umweltabgabe:
Wer die Umwelt schont, wird belohnt! Der Bund erhebt Lenkungsabgaben auf umweltbelastende Stoffe. Solche Stoffe können auch in gewissen Produktionen vorkommen. Diese Gelder fliessen via Krankenkassen an die Bevölkerung zurück.
Als umweltschädliche Stoffe werden Stoffe oder Zubereitungen verstanden, die selbst oder deren Umwandlungsprodukte die Beschaffenheit des Naturhaushaltes, von Wasser, Boden oder Luft, Klima, Tieren, Pflanzen gefährden oder schädigen.
